
wieder Kredite gewähren müssen; der Unternehmer,

der während des Krieges für den Betrieb nicht be-

nötigte Teile seines Betriebskapitals zum Ankauf

von Kriegsanleihen verwendet, tut dies im Be-

wußtsein des bloß vorübergehenden Charakters die-

ser Anlage und denkt an die nach dem Kriege ein-

tretende Notwendigkeit einer Liquidation dieser

Werte.

Mit Hinblick auf diese bevorstehende Notwendig-
keit der Liquidation bedeutet aber der Erwerb

langfristiger Kriegsanleihen ein ganz anderes

Maß von Risiko, als der Erwerb kurzfristiger

Schatzscheine. Letztere werden bald nach dem

Friedensschlusse pari zurückgezahlt, das zu ihrem

Ankaufe aufgewendete Kapital steht wieder liquide

für die Bedürfnisse des Betriebes zur Verfügung;

ein Risiko war mit ihrem Ankaufe nicht verbunden,

ja dieser Ankauf bot die gewiß willkommene Mög-

lichkeit einer verzinslichen Anlage zeitweise im

Betriebe nicht benötigter Kapitalien. Ganz anders

wird dagegen nach dem Kriege dre Situation des

Unternehmers beschaffen sein, der Kapitalien in

langfristigen Kriegsanleihen angelegt hat. Mit de-

ren Rückzahlung kann er für die nächste Zukunft

nicht rechnen; er wird sie, so bald er die in ihnen

investierten Kapitalien wieder im Betriebe benötigt,

verkaufen müssen; aber diese Verkaufsmöglichkeiten

werden begrenzt sein durch das Tempo der Kapital-

neubildung nach dem Kriege und durch das Maß

der Bereitwilligkeit jenes neugebildeten Kapitals,

dem zahlreiche und lohnende Anlagen sich darbieten
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